
Matthew betrat die Arena. Um ihn herum waren riesige Tribü-

nen voller Zuschauer und ein großer Turm, direkt vor ihm. Die 

Arena war auch in mehrere Abteilungen eingeteilt. Jede dieser 

Abteilungen hatte eine eigene Zuschauertribüne und einen 

Turm. 

„Meine Damen und Herren“, hörte er eine Stimme durch die 

Arena hallen. „Ich begrüße Sie herzlich zum Magier Turnier.“ 

„Unser erster Kontrahent ist ein Neuling, er beherrscht die 

Feuer, Blitz und Wellenenergie. Einen Applaus für Matthew 

Black!“ 

Die Menge jubelte etwas, aber nicht viel. Doch das entmutigte 

den Magier nicht. Im Gegenteil, es spornte ihn nur weiter an. 

„Und sein Gegner ist jemand der schon ein paar Jahre 

dabei ist. Brynjar, der Donner, Erikson.“ 

Vor ihm, einige Meter entfernt ging ein großes Tor auf. 

Ein großer Mann trat heraus und ging auf ihn zu. Er trug einen 

schweren Hammer auf dem Rücken der von gelben Blitzen um-

geben war. Er war sehr muskulös und trug einen silbernen Pan-

zer der an dem ein Rock befestigt war. Sein Helm war Silber 

und mit zwei Blitzen als Flügel. 

„Fangen wir an!“, rief die Stimme. 

Brynjar holte seinen Hammer hervor und schloss die Augen. 

Matthew legte seinen Stab an und machte sich bereit. 

Als sie sich gegenüberstanden, erfuhr Matthew warum er der 

Donner genannt wurde. Brynjar öffnete schlagartig die Augen 

und schlug den Hammer auf den Boden. Eine Blitzwelle die 

vom Boden auszugehen schien raste auf Matthew zu und riss 

dabei tiefe Spuren in den Boden. Die Blitze erwischten 

Matthew mit voller Wucht. Er flog nach hinten, verlor seinen 

Stab aus der Hand und landete etwas weiter auf dem Rücken. 

Blitze durchzuckten seinen Körper, doch er hielt dieser überna-

türlichen Kraft stand. 

Brynjar Erikson hob seinen Hammer auf die Schulter und ging 

auf Matthew zu. Doch dieser stand schnell auf und schoss eine 

Kraftwelle auf seinen Gegner, dieser konnte es nicht rechtzeitig 



vorhersehen, deshalb flog er geradewegs mit dem Rücken ge-

gen die Wand der Arena und knallte zu Boden. Sein Hammer 

entglitt ihm und landete knapp neben ihm. Der Aufprall auf die 

Wand hinterließ ein kleines Loch. 

Die Menge war still.  

Brynjar stand auf und nahm seinen Hammer, er hob ihn nach 

oben und Blitze aus dem Hammer und seinen Händen ent-

schwanden nach oben. Dichte schwarze Wolken erschienen am 

Himmel über der Arena. Langsam fing es an zu regnen und 

Blitze zuckten durch die Schwärze. 

Nun rannte er wieder auf Matthew zu, während dieser seinen 

Stab in die Hand nahm und sich in Position brachte. Der Donner 

stand nun vor Matthew und schlug von oben zu. Matthew rollte 

sich geschickt zur Seite, schickte eine weitere Kraftwelle und 

stieß seinen Gegner von den Füßen. Dieser knallte auf den Bo-

den und blieb erst einmal liegen. 

Ein Blitz schlug ein. Knapp neben Matthew, ihn riss es eben-

falls von den Füßen und er fiel zu Boden. Ein kleiner Krater 

entstand dort wo der Blitz einschlug und Staub wirbelte auf. 

Nun stand sein Gegner wieder auf. 

„Du bist nicht übel Matthew“, sagte Brynjar und pfiff dabei. 

„Selten habe ich eine so starke Herausforderung.“ 

„Ich danke dir Brynjar.“ 

Brynjar lächelte, aber er durfte sich nicht ablenken lassen, ge-

nauso wie Matthew. Der Donner nahm seinen Hammer, hob ihn 

hoch und ein Blitz schlug dort ein. Der Hammer lud sich auf 

und glühte nun golden. Er stand nun da, direkt über Matthew 

und schlug zu. Matthew erzeugte eine Kraftwelle und drückte 

dagegen. Beide gaben alles was sie hatten, gaben ihr Bestes.  

Der Regen wurde immer stärker und Pfützen bildeten sich auf 

der Erde. Matthew drückte weiter. Bis er sich abrollte. Der 

Hammer schlug auf dem Boden neben ihm ein. Ein tiefes Loch 

bildete sich an seiner ehemaligen Position. Danach benutze er 

eine weitere Kraftwelle und schoss seinen Gegner die Waffe aus 

den Händen. Der Hammer flog weit weg, nun schickte Matthew 

eine weitere Kraftwelle mit der er Brynjar wegschleuderte. Der 



Donner schlug auf dem Boden auf, doch er stand danach wieder 

schnell auf. Er rannte wieder zurück zu seinem Hammer, 

schnappte sich ihn und rannte auf Matthew zu, der währenddes-

sen aufgestanden war. Gerade als Brynjar zuschlagen wollte 

feuerte Matthew ihm einen Feuerball zusammen mit einem 

Blitz in seinen Bauch. Brynjar verlor erneut den Hammer vor 

Schreck und Matthew sprang auf die Waffe des Kriegers zu und 

presste seinen Fuß auf den Griff. 

„Du willst ihn? komm und hol ihn dir.“ 

Der Donner reagierte auf seine Provokation und zog sein 

Schwert. Er stürmte drauf los, ohne Sinn und Verstand. Als er 

vor ihm stand, schlug er von links nach rechts, doch genau das 

wollte Matthew. Er duckte sich unter dem Hieb weg und zog 

seinem Gegner mit seinen Stab die Füße vom Boden. Brynjar 

knallte auf den schlammigen Boden. Nun benutze Matthew eine 

Kraftwelle um die Hand seines Gegners die das Schwert hielt 

am Boden zu halten, während er mit seinem Stab einen Feuer-

ball erzeugte. Er wollte ihn gerade losschicken als ein lauter 

Gong ertönte. 

„Erster Kampf vorbei, der Sieg geht an Matthew Black“, rief 

die Stimme. 

Matthew löschte den Feuerball und löste die Welle von der 

Hand seines Gegners und reichte ihm die Hand. Er nahm sie an 

und ließ sich hochziehen. 

„Du kannst es weit bringen, Neuling“, sagte Brynjar Der Don-

ner Erikson beeindruckt und überrascht von seiner Niederlage. 

„Danke“, erwiderte Matthew. 

Sein Gegner schnappte sich seinen Hammer und ging. 

„Machs gut, ich hoffe wir sehen uns wieder“, verabschiedete 

sich Brynjar. „Und vergiss nicht, wo Donner ist, da sind auch 

Blitze.“ 

„Das war ein Kampf meine Damen und Herren, freuen wir uns 

auf den nächsten.“ 

 


